
werden ausnahmslos rezept-
freie Arzneimittel – rezept-
pflichtige Medikamente, die
hauptsächlich von Engpässen
betroffen sind, werden nur in
den Apotheken vor Ort abge-
geben.

Was würden Sie sich von
Seiten der Bundesregierung
generell wünschen, um
ApothekerInnen besser zu
unterstützen?

Zuerst brauchen wir ein
aktives Handeln der Politik
beim Thema Arzneimittel-
engpässe – die bereits er-
wähnte Anschaffung von
Ausgangsstoffen für die Her-
stellung von Antibiotika in
Apotheken ist ein Ansatz, zu-
sätzlich muss es auf europäi-
scher Ebene gelingen, die In-
dustrie wieder zurück nach
Europa zu holen. Richtet man
den Blick weiter in die Zu-
kunft, halten wir es für un-
umgänglich, die Kompeten-
zen der Apothekerinnen und
Apotheker als niederschwel-
ligstes Angebot im öffentli-
chen Gesundheitssystem stär-
ker zu nutzen – Stichworte
Impfen, Medikationsmanage-
ment, Tests. Insgesamt sind
wir als Gesellschaft jedenfalls
gefordert, wenn es darum
geht, langfristige Modelle für
eine gute Gesundheitsversor-
gung zu entwickeln – im Zu-
sammenspiel aller Gesund-
heitsberufe, auf einer finan-
ziell soliden Basis.
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In der Corona-Pandemie
wurde das Potenzial für
Impfungen in Apotheken
diskutiert. Wie ist hier der
Stand der Diskussion? Wel-
che weiteren Gesundheits-
Dienstleistungen würden
und könnten Apotheken
gerne übernehmen wollen
und warum?
Thomas Veitschegger: Die
Diskussion rund um Impfun-
gen in der Apotheke nimmt
wieder Fahrt auf und
das mit gutem
Grund: Interna-
tionale Beispiele
zeigen, dass das
Impfen in Apo-
theken einen
wesentlichen
Beitrag zur Stei-
gerung von Durch-
impfungsraten leisten
kann – gleichzeitig sehen
wir ein Comeback von
Krankheiten wie der Diphte-
rie, weil zu wenige Men-
schen geimpft werden. Will
man eine möglichst gute Ge-
sundheitsversorgung, muss
man das Potenzial der Apo-
theken nutzen. Sie haben die
Expertise im Umgang mit
Impfstoffen, genießen das
Vertrauen der Bevölkerung
und sind zeitlich und räum-
lich sehr gut erreichbar –
lange Wartezeiten und um-
ständliche Wege entfallen.
In der innenpolitischen De-
batte sehen wir, dass mittler-
weile vier von fünf Parla-
mentsparteien – inklusive
Gesundheitsminister – sich
für Impfungen in der Apo-
theke aussprechen. Die Ent-
wicklung geht also in die
richtige Richtung. Die Apo-
thekerinnen und Apotheker

stehen jedenfalls bereit und
können jederzeit starten.
Das gilt auch für Services
wie das Medikationsma-
nagement, bei dem in der
Apotheke darauf geachtet
wird, dass bei der dauerhaf-
ten Einnahme mehrerer Prä-
parate keine Probleme ent-
stehen – eine Leistung, die
auf der einen Seite viel Leid
verhindern kann, anderer-
seits zu Einsparungen im

System führen wird.
Und natürlich ste-

hen wir weiterhin
für ein nieder-
schwelliges
Testangebot zur
Verfügung – so

wie es sich wäh-
rend der Covid-

Krise schon bewährt
hat.

Der Mangel an Nachwuchs
macht auch vor den Apothe-
ken nicht halt. Wie hoch ist
der Bedarf an Pharmazie-
AbsolventInnen und phar-
mazeutisch-kaufmänni-
scher Assistenz (PKA)? Wel-
che Maßnahmen setzen sie
dagegen?

Aktuell werden im ge-
samten Bundesgebiet meh-
rere hundert Pharmazeutin-
nen und Pharmazeuten ge-
sucht – bei den PKA sieht es
ähnlich aus. Daher steuern
wir aktuell mit einer groß
angelegten Kampagne
gegen. Unter dem Motto
„Job in der Apotheke – passt
zu mir“ sprechen wir junge
Menschen an, um sie für die
Arbeit in unseren Betrieben
zu begeistern. Wir bieten si-
chere Jobs mit abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten,

die gut bezahlt sind und
Möglichkeiten sich weiterzu-
entwickeln – so wollen wir
für Nachwuchs sorgen, da-
mit die Versorgungssituation
in den Apotheken auch lang-
fristig so gut bleibt, wie sie
jetzt ist. Unter job-apothe-
ke.at kann man sich alle In-
formationen zur PKA-Lehre
und zum Pharmaziestudium
holen.

Aktuell beschäftigt viele Ös-
terreicherInnen der Eng-
pass bei Medikamentenlie-
ferungen. Worin sehen Sie
die Auslöser für diesen und
was wird dagegen getan?

Kurz zusammengefasst
haben wir uns in Europa zu
sehr von einigen wenigen
Produktionsstandorten in
Übersee abhängig gemacht.
Das macht die Versorgungsla-

ge in der gesamten EU anfäl-
lig für Störungen. Eine dauer-
hafte Lösung kann daher nur
auf gesamteuropäischer Ebe-
ne gefunden werden – etwa
über die Stärkung der Pro-
duktion in Europa. Bis es so
weit ist, werden wir versu-
chen müssen besonderes Au-
genmerk auf die Anschaffung
kritischer Ausgangsstoffe zu
legen – etwa für Antibiotika.
So, dass wir in den Apothe-
ken die benötigten Arzneimit-
tel selbst anfertigen können.
Aktuell verbringen wir in
unseren Betrieben jeden Tag
etliche Stunden damit, Medi-
kamente für unsere Kundin-
nen und Kunden aufzutrei-
ben – eine Situation, die für
die Bevölkerung genauso un-
befriedigend ist, wie für uns
in den Apotheken. Klar ist,
dass diese Situation langfris-
tig nicht einfach hingenom-
men werden darf, die Auf-
wände abgegolten und büro-
kratische Hürden reduziert
werden müssen.

Am 10. März ist der Online-
Marktplatz unsere-apothe-
ken.at gestartet – wie ist
Ihre erste Bilanz?

Wir sind nun ein gutes
Monat online und haben be-
reits über hundert Betriebe
auf unsere-apotheken.at frei-
geschalten – und es werden
täglich mehr. Wir freuen uns,
dass wir in dieser ersten
Wachstumsphase so gut vo-
rankommen. Unser Markt-
platz ist so aufgebaut, dass er
ein zusätzliches Angebot er-
möglicht – einen digitalen
Servicekanal, der die Kundin-
nen und Kunden mit „ihrer“
Apotheke verbindet. Verkauft
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„PotenzialderApothekenbessernutzen“
Interview. Thomas Veitschegger, Präsident des Apothekerverbandes, über die aktuelle Situation in den Apotheken

Präsident Mag. pharm. Thomas W. Veitschegger
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